Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 39 


: Hat Sparen Zweck?: 
2 Bewiß, denn ſelbſt ängftliche Leute können 3 
5 bei der Beſtändigkeit unſerer Währung ihr . 
: Geld wieder ſicher anlegen. 5 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


5 und des Kreisausſchuſſes. 
r. — 


Beratungsjtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 


Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 

Neuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 7. 10. 1924 

um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 

Scho nebevg im Gaſthaus Schmidt Dienstag, 14. 10. 24. 

um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 

Lieſzau in der Schule Dienstag, den 28. 10. 1924 

um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und wirtſchaft— 
Bas Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe gewährt 
werden. 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver- 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr 2 5 


Erinnerung betr. Lohnſummenſteuer für 
Monat Auguſt 1924. 


Die Herren Grtsvorſteher in: 
Altenau, Altendorf, Barendt, Beiershorſt, Sroesfe, Damerau, Eich— 
walde, Einlage, Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Herren— 
hagen, Holm, Irrgang, Jankendorf, Keitlau, Kunzendorf, Gr. 
Leſewitz, Kl. Lichtenau, Ließau, Lindenau, Marienau, Mierau, 
Kl. Mausdorferweide, Neukirch, Neulanghorſt, Neunhuben, Neu— 
ſtädterwald, Neuteicherwalde, Niedau, Palſchau, Pordenau, Prange— 
nau, Rückenau, Schadwalde, Schönau, Schöneberg, Schönhorſt, 
Stobbendorf, Tiegenort, Tragheim, Trampenau, Trappenfelde, 
Dierzehnhuben, Warnau, Wernersdorf 
werden unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 6. September 
d. Is. — Kreisblatt Nr. 37, lfd. Nr. 4 — nochmals an Einreichung des 
Verzeichniſſes der Lohnſummenſteuer für Monat Auguſt beſtimmt 
bis 50. 8. Hits. erinnert. Der Eingang des Steuerbetrages wird 
in gleicher Friſt erwartet. 
Tiegenhof, den 22. September 1924. 


Der Vorſitzende des Xreisausſchuſſes 
des Hreifes Gr. Werder. 


Polizeiliche Uebertretungen. 


Die Grtspolizeibehörden des Kreifes erinnere ich an Einreichung 
der Nachweiſungen über die im Vierteljahr Juli — September d. Is. 
zur Beſtrafung gekommenen polizeilichen Uebertretungen gemäß meiner 
Verfügung vom 5. Mai 1925 — Tab. Nr. 2112 L. —. 

Tiegenhof, den 22. September 1924. 


Der Landrat. 


Nr. 2a 


Neuteich, den 24. September 


1924 


Nr 2b. 
Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 

Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden die Unterfuchungstermine für den Monat Oktober d. Is. wie 
folgt feſtgeſetzt: 

1. Tiegenhof, Montag, den 6. Oktober d. Is. vormittags 9 Uhr 
vor der Wohnung des Herrn Regierungs⸗ und 
Deterinärrats, 

2. Simonsdorf, Montag, den 13. Oktober d. Js. mittags ı Uhr 
vor dem Bahnhof, 

3. Nenteich, Freitag, den 24. Oktober d. Is. mittags 1280 Uhr 
vor dem Hotel Deutſches Haus. 

Die Unterſuchung im Termin erfolgt unentgeltlich, außerhalb 
des Termins find Gebühren zu entrichten. Die Grtsbehörden des 
Hreiſes erſuche ich um ortsübliche Bekanntmachung. 

Tiegenhof, den 25. September 1924. 


Der Landrat. 


Ne 2e, — 
Beantragung von Wandergewerbeſcheinen 


für das Kalenderjahr 1925. 


Diejenigen Perſonen, die im Jahre 1925 ein der Steuer vom 
Gewerbebetriebe im Umherziehen unterliegendes Gewerbe zu betrei— 
ben beabfichtigen, werden hiermit aufgefordert, die Anmeldung ſchon 
jetzt zu bewirken, da bei ſpäterer Anmeldung nicht darauf gerechnet 
werden kann, daß die Scheine vor Beginn des neuen Jahres zur 
Aushändigung gelangen. 

Die Anmeldung muß bei der Polizeibehörde des Wohnortes des 
Gewerbetreibenden oder bei dem für den Aufenthaltsort zuſtändigen 
Amtsvorſteher erfolgen. 

Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß hierbei die 
Art des Gewerbebetriebes genau angegeben werden muß. 

Ebenſo ift genaue Angabe der Fortſchaffungsmittels (Tragkorb, 
Handwagen, Fuhrwerk, Anzahl und Art der Hugtiere und dergleichen) 
erforderlich, desgleichen Namhaftmachung etwaiger Begleiter. 

Die gleichzeitig mit den Anträgen einzureichenden Lichtbilder 
dürfen nicht auf feſtem Karton aufgezogen, nicht verſchwommen oder 
beſchädigt fein. Fweckmäßig iſt es, Lichtbilder einzureichen, die den 
Betreffenden in feiner Kleidung zeigen, wie er fie bei Ausübungen 
feines Gewerbes trägt.” 

Perſonen, die ein ftehendes Gewerbe angemeldet haben und nur 
innerhalb ihres Wohnſitzes hauſieren wollen, bedürfen eines 
Wandergewerbeſcheines nicht. Außer dem Straßenſteuerheft genügt 
hier ein Ausweis der zuſtändigen Polizeibehörde, in Danzig des 
Polizeipräſidiums, dec zum Straßenhandel berechtigt. g 

Danzig, den 11. September 1924. 

Steueramt 11. 

Veröffentlicht. 

Die Grtsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe. 

Die Ortspolizeibehörden werden erſucht, die eingehenden Anz 
träge mir beſchleunigt vorzulegen und ſich wegen der Veranlagung 
zur Wandergewerbeſteuer möglihft eingehend über den Umfang 
des Gewerbebetriebes (Betriebskapital, ſchätzungsweiſer Jahres- 
umſatz und Jahresertrag) zu äußern. Dieſe Angaben find für die 
Veranlagung unbedingt erforderlich und vermeiden unnötige Rück- 
fragen. 

ß Tiegenhof, den 19. September 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 2. — 


Invalidenverſicherung 


Kreis Gr. Werder. 

Durch Geſetz vom 19. September 1924 find die Leiſtungen und 
Beiträge in der Invalidenverſicherung erhöht worden; es ſind dem— 
nach vom 29. September 1924 ab zu verwenden: 

A. Nur bei Barlohn: 
Lohnklaſſe Jahresarbeitsverdienſt bis Wochenlohn bis Marken zu P 
1 


440 G 8,46 G 44 

II f 200 G 13,46 G 66 
II 1060 G 20,58 G 90 
IV 1440 G 27,69 © 110 


U mehr als 1440 G mehr als 27,69 G 120 


B. Bei Barlohn mit Deputat, freier Station oder 
Beksſtigung (laut Tarifvertrag) 
1. für Inſtleute, Deputanten mit und ohne Beköſtigung, verh. Frei ⸗ 
arbeiter und Freiarbeiter über 22 Jahre 
Wochenmarken zu 110 P 
2. für männliche Perſonen (3. B. Geſellen, Gehilfen, 
Freiarbeiter unter 22 Jahren, ſowie Hausangeſtellte). 
bis 9,18 G Barlohn z wöchentlich: Wochenmarken zu 90 P 
16,50 G „ 0 8 „ 110 P 
über 16,50 G „ „ " „ 120 pP 
5. für weibliche Perſonen (3. F. Hausgehilfinnen, Stützen pp.) 
bis 19,33 G Barlohn monatlich: Wochenmarken zu 66 P 


Lehrlinge 


„ 49,5 G u je ” „ 90 P 
[7 8 G „ 7] 77 7 110 p 
über 81, — G „ 120 P 


70 57 717 

Kückſtände oder Beiträge für zurückliegende Seit können nur 
nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes entrichtet werden. 

Die unterlaſſene Beitragsentrichtung und die Verwendung von 
Marken in unzureichender Höhe werden mit Grdnnngsſtrafen ge⸗ 
ahndet; dem Arbeitgeber wird außerdem das Ein- bis Sweifache 
des hinterzogenen Betrages auferlegt werden. 

Der Verkauf der alten Marken für Seiten bis zum 28. 9. 1924 
einſchließlich findet noch bis zum 4. Oktober 1924 ſtatt. 

Danzig, den 19. September 1924. 


Landesverſicherungsanſtalt für Invalidenverſicherung 
Freie Stadt Danzig. 
Veröffentlicht. Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 22. September 1924. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
Bauſperrgeſetz. 
Vom 21. 8. 1924. 


En, 


8 1. | 

Für den Bereich eines Stadt- oder Landkreiſes ſowie für örtlich 
begrenzte Teile von ſolchen kann verordnet werden, daß in Orts⸗ 
lagen, für die weder ein Bebauungsplan aufgeſtellt iſt, noch Flucht⸗ 
linien feſtgeſetzt find, die Errichtung von Bauwerken nur mit Zu⸗ 
ſtimmung des Gemeindevorſtandes (in Stadtkreiſen) oder des Landrats 
(in Landkreiſen) zuläſſig iſt. Der Landrat kann ſeine Befugnis 
allgemein oder für den Einzelfall an Gemeindevorſtände von kreis— 
angehörigen Gemeinden übertragen. 

Der Errichtung von Bauwerken fteht der Umbau gleich. f 

Fuſtändig für den Erlas einer ſolchen Verordnung iſt für die 
Stadtgemeinden die Ortspolizeibehörde, in Landkreiſen der Landrat auf 
Antrag oder nach Fuſtimmung der Gemeindebehörden, auf deren 
Bezirk ſich die Verordnung 1 

2. 
Dieſes Geſetz tritt am 31. Dezember 1926 außer Kraft. 
Danzig, den 21. Auguſt 1924. 5 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Leske. | 
Deröffentlichtl Tiegenhof, den 11. September 1924. 
Der Eandrat. 15 

Nr. 4. Brückentarif für die Brücke über die 


Caake bei Jungfer. 
8 einfach doppelt 


G N 
c a 0,5 0,06 
JJV SE re . 0,05 0,10 
8. % Pferd en indie 0,0 0.40 
4. „ Spazierwagen mit 1 pferd 0,50 0,60 
5. 7 5 0 „ 2 Pferden 1 > 0,60 1,20 
s. „ 7 Sanmwagen m lat a Ei m 0,80 1,60 
A 1, — beladen a ar. 1,00 2,00 
B. % a 3 ner MEN 1,00 2,00 
9 Laſtauto 2 8 4 1,50 3,00 


11 # 2 7 

Jungfer, den 29. Auguſt 1924. 

Die Brücken verwaltung. 
gez. Arthur Marks. 
Befreiungen: 

Befreit von dem Brückengelde ſind: 

a) Oeffentliche Beamte einſchl. der Geiſtlichen und Aerzte, wenn 
fie die Brücke aus dienſtlicher Veranlaſſung benutzen und ſich ge⸗ 
nügend ausweiſen. 

b) Kinder auf dem Wege zum oder vom Schul- und Konfirmanden- 


Unterricht. 
Genehmigt. Danzig, den 13. September 1924. 
Der Senat, Verkehrsamt. 
gez. Runge. 
Ar 5 Aufenthaltsermittelung. 


Die Grtspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, ob ſich hier der 
Arbeiter Ernſt Blumthal, geb. 10. 4. 66 aufhält. Im Falle der 
Ermittelung erſuche ich mir Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 20. September 1924. 


Der Landrat. 


Betteten des Weges 


zwiſchen meinem Nofvraum und Sitzung im Lokale des Herrn 
meinem Navtoffelland wird | Ferft, Neuteich. 


8 


Nr. 6. Amtsbezirk Jungfer. 
Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig 

geſetzliche ſechsjährige Amtsdauer, und zwar 

1924 bis 15. September 1924, ernannt worden: 

1. Der Hofbefiger Hans Trienke in Jungfer (bisher ſtellvertretender 
Amtsvorſteher) zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Jungfer. 

2. Der Hofbeſitzer Martin Reddig (bisher Amtsvorſteher) zum ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſteher des Amtsbezirks Jungfer. 
Tiegenhof, den 19. September 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 7. Rückkehr des Kreisarztes. 


Herr Regierungs- und Medizinalrat Dr. Mangold ift vom Urlaub 
zurückgekehrt und hat am 16. September ſeine Dienſtgeſchäfte wieder 
aufgenommen. Sprechſtunden: Montag, Donnerstag und Sonnabend 
10—12 Uhr. Fernſprecher: Tiegenhof Nr. 95. 

Tiegenhof, d. 18. September 1924. 

J Der Landrat. 


Nr. 8. Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Bruno Krüger in Mierau iſt zum Waiſenrat 
für die Kinder aller Konfefjionen des Gemeindebezirks Mierau ge= 
wählt worden. 

Tiegenhof, den 15. September 1924. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 9. ——— 
Die Sinsſätze werden wie folgt neu feſtgeſetzt: 
a) Habenzinfen mit Wirkung vom 16. 9. 24. ab: 

6 0% p. a. bei täglicher Kündigung 

7 % „ „ „i monatlicher Kündigung. 

8 % „ „ „äs monatlicher dto 

10 0% f „ © 17 dto 

auf Dollar- und Pfundfonten je 1% weniger. 
Tiegenhof, den 20 September 1924. 


Der Vorſtand der Sparkaſſe des Kreiſes 
Großes Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schülerentlaſſung. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Aufſichtsbezirks weiſe 
ich darauf hin, daß die Herbſtentlaſſung der Schüler am 30. Sep⸗ 
tember zu erfolgen hat. Die Anträge um Verlängerung der Schul- 
pflicht ſind mir ſogleich einzureichen. Die den abgehenden Schülern 
auszuhändigenden Derfafjungen der Freien Stadt Danzig find bei 
mir unter Beifügung des Portos anzufordern. 

Tiegenhof, den 20. September 1924. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Brennmaterial für Schulen. 

Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Aufſichtsbezirks wollen 
mir bis ſpäteſtens den 1. Oktober berichten, ob die Schulen aus— 
reichend mit Heizſtoffen beliefert find. f 

Tiegenhof, den 19, September 1924. 

Der Kreisſchulrat 
Weidemann. 

Dem Eigentümer Auguſt Dirſchauer iſt in einer der letzten 
Nächte fein Haudkahn von der Elbinger Weichſel geſtohlen worden. Wer 
näheres über den Verbleib des Kahnes weiß, wolle dieſes dem Unter- 
zeichneten mitteilen. Fürſtenwerder, 19. 9. 24. 


Der Mmtsvorſteher. 
Das Freier 


Schververein Neuteich. 
Donnerstag, den 2. Okt., 41/, Uhr 


ſind auf die 
vom 16. September 


Tagesordnung: 
1. Lektion. Kollege Br. Stahnke 
2. Bericht über die Lehrerkammer. 
5. Derjchiedenes. 
Der Doritand, Baumann. 


hierdurch verboten. > | 


Pieckel, den 21. 9. 1924. 8 
Bruno Gerlach. | 


Auf meinem Felde umhertreibendes 


Federvieh wird erſchoſſen! 


Wiebe, Pordenau. 
be eee Eintrittskarten 
1. Januar 25 treten Fracht⸗ 

1 155 Garderobeblockg 
Auskunft erteilen die beſetzten 


ermäßigungen für Rüben und 
Stationen. empfiehlt 


Schnitzel in Kraft. 
Danzig, den 18. September 1924. 
Die Betriebsdirektion. Buchhandlung R. Pech. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


